
AKTU
ELL

Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965
März 2015

Unter Anderem:
TSF wird �0 Jahre

TOP THEMA: Badminton Hobby Turnier
Neues aus den Abteilungen

Aktuelle Sportergebnisse

HOBBY TURNIER

www.tsftut.deSo. 12.04.2015

Tuttlingen - Mühlau-Sporthalle

Anmeldung und weitere Infos unter: www.tsftut.de

50

Anmeldung & Info

Jahre

HOBBY TURNIER

www.tsftut.deSo. 12.04.2015

Tuttlingen - Mühlau-Sporthalle

Anmeldung und weitere Infos unter: www.tsftut.de

50

Anmeldung & Info

Jahre



1

INHALT TSF-KONTAKT

IMPRESSUM

AKTU
ELL

Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965

Infos vom Vorstand..................       �
 
Ergebnisse ..............................       6

Termine ...................................       9

Badminton-Hobbyturnier .........     10

Neues aus den Abteilungen ....    13

Vorstandschaft ........................     2�

TSF Sportangebot ..................     26

Das Vereinsheim ....................     29

Beitrittserklärung/
Änderungsmitteilung ..............     31

TSF-AKTUELL: Vereinsmitteilun-
gen der Tuttlinger Sportfreunde
Auflage: 1200 Stück

Redaktionelle Mitarbeit: 
R. Brohammer [rb], I. Diener [id], 
C. Hilzinger [ch], V. Hermanutz [vh];
H. Krichel [hk]; O. Martin [om], 
M. Mussgnug [mm], 

Verteilung: südmail, Weingarten
Druck: Braun Druck & Medien GmbH

Layout & Schlussredaktion:
C. & K. Hilzinger

Geschäftsstelle/Postanschrift: 
Postfach 0161  
7��02 Tuttlingen  
Tel. 07463-991216�  
   
eMail: buero@tsftut.de
http://www.tsftut.de

TSF/ESV-Sportheim:
Tel. 07461-130369�

Mitgliederverwaltung:  
Angelika Straub
Tel. 07463-991216�  
eMail: buero@tsftut.de

Bankverbindungen:
KSK TUT:
IBAN: DE�4 643� 0070 0000 0�3� 06
BIC: SOLADES1TUT

VoBa TUT: 
IBAN: DE23 6439 0130 0000 22�0 01
BIC: GENODES1TUT

Redaktionsschluß für die 
nächste Ausgabe: 
14. Juni 2015

redaktion.tsf@gmail.com

Aesculap AG | Am Aesculap-Platz | 78532 Tuttlingen | Deutschland | www.aesculap.de

Für 100%ige Lösungen ist B. Braun bekannt – nicht nur auf dem Gebiet der Infusionstherapie. 
In der Chirurgie setzt unsere Sparte Aesculap die Maßstäbe. Ob mit chirurgischen Instrumenten 
höchster Präzision oder innovativen Verfahren in der Biotechnologie; über 140 Jahre Erfahrung 
und konsequente Forschung und Entwicklung machen Aesculap zu einem zuverlässigen Partner 
der Chirurgen – und zu einer starken Säule von B. Braun.

Aesculap – a B. Braun company.

A-
IM

10
00

2



Ihr zuverlässiger 
Partner 
für Drucksachen 
im Digital- und 
Offsetdruck

Stockacher Straße 114
78532 Tuttlingen  
Telefon 0 74 61/28 00
Telefax 0 74 61/7 87 62 
info@braun-medien.net

d

Bunt ist die Welt schöner    www.braun-medien.net

druck & medien

GmbH

Wir drucken auch
Außergewöhnliches



�

50 Jahre TSF				    Tuttlinger Triathlon

INFOS VOM VORSTAND

Der Startschuss war 1965. Weitere 
wichtige Ereignisse in diesem Jahr:
Der deutsche Arzt und Philosoph 
Albert Schweitzer und der eng-
lische Premierminister Winston 
Churchill sterben. Beide werden 90 
Jahre alt.
Der SV-Werder Bremen wird deut-
scher Fußballmeister und nicht zu-
letzt: Die Tuttlinger Sportfreunde 
gründen sich als Fußballverein.
Noch eine weitere 'wichtige' Mittei-
lung aus diesem Jahr: Der halbe 
Liter Bier kostete 0,65 DM.
Aber nicht nur der Bierpreis hat sich 
seit 1965 nach oben entwickelt. 
Von einem klassischen Fußballver-
ein haben sich die Tuttlinger Sport-
freunde zu einem Sportanbieter mit 
einem vielfältigen Sportangebot 
und ca. 750 Mitgliedern entwickelt. 

Die Erkenntnis des Tuttlinger Sport-
kenners Roland Manz bei einer 
Anmoderation anlässlich des Tutt-
linger Tags des Sports  2012: „Die 
Sportfreunde sind aus dem Tutt-
linger Sportgeschehen nicht mehr 
wegzudenken“.  

Wir im Vorstand freuen uns darauf, 
dieses Jubiläum mit euch mit zahl-
reichen sportlichen und geselligen 
Veranstaltungen feiern zu können.
Einen Auszug der kommenden Ver-
anstaltungen findet ihr auf Seite 9. 

Am 17.5. ver-
anstalten wir 
g e m e i n s a m 
mit der Kreis-
s p a r k a s s e 
Tuttlingen den 
3. Tuttlinger 
Triathlon. Im 
Vergleich zu 
unseren bis-
herigen Tri-
athlon-Veran-
staltungen werden wir dieses Jahr 
in Zusammenarbeit mit der Lebens-
hilfe Tuttlingen, der Stadt Tuttlingen, 
dem Landkreis und dem Land Ba-
den-Württemberg  einen sogenann-
ten Inklusionswettbewerb durchfüh-
ren. Das heißt, wir bieten Menschen 
mit Behinderung eine Möglichkeit, 
an einem Triathlon-Wettkampf teil-
zunehmen. Dafür richten wir extra 
eine zusätzliche Wechselzone am 
Freibad und eine zusätzliche Rad-
strecke Richtung Koppenland ein. 
An den bisher üblichen Schwimm-, 
Rad- und Laufstrecken ändert sich 
nichts. 

Weitere Infos auf 
www.tuttlinger-triathlon.de

Manfred Mussgnug
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ERGEBNISSE ERGEBNISSE
Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis

Badminton Bezirksliga Schwarzwald/Bodensee
BC Villingen vs. TSF II 7:1

BV Rottweil II vs. TSF II 5:3

TSF II vs. PTSV Konstanz IV 1:7

TSF II vs. SGB Mariazell/Dunningen 2:6

TSF II vs. TuS Gottmadingen 8:0

TV Aldingen III vs. TSF II 5:3

BC Winzeln II vs. TSF II 2:6

Landesliga Schwarzwald/Bodensee
BV Rottweil vs. TSF 5:3
TSV Wellendingen vs. TSF 0:8
TSF vs. PTSV Singen-Schlatt 4:4
TSF vs. PTSV Konstanz III 2:6
TV Zizenhausen III vs. TSF 5:3
BC Winzeln vs. TSF 2:6
FSV Schwenningen vs. TSF 4:4

Triathlon (Jugend) Crosslauf Unterkirnach
Marc Schmidt U20 4. Platz

Carsten Renz U18 6. Platz

Valentin Klüppel U18 7. Platz

Thorsten Brendle U18 8. Platz

Mannsch. TSF (Renz/Klüppel/Brendle) U18 1. Platz

Finn Hermann M08 5. Platz

Pascal Hermann M09 2. Platz

Johannes Storz M10 2. Platz

Jan Diener M13 2. Platz

Simon Jetter M14 1. Platz

Ingo Steinert M14 5. Platz

Dominik Baur M14 8. Platz

Eric Diener M15 1. Platz

Matthias Lutz M15 4. Platz

Mannsch. TSF (Diener/Jetter/Lutz) U16 1. PlatzMannsch. TSF (Diener/Jetter/Lutz) U16 1. Platz

Crosslauf Pfohren
Marc Schmidt U20 5. Platz

Carsten Renz U18 10. Platz

Valentin Klüppel U18 11. Platz

Thorsten Brendle U18 13. Platz

Mannsch. TSF (Renz/Klüppel/Brendle) U18 2. Platz

Finn Hermann M08 3. Platz

Vivien Lhoest M08 2. Platz

Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis

Pascal Hermann M09 2. Platz

Johannes Storz M10 1. Platz

Jan Diener M13 2. Platz

Noah Lhoest M13 6. Platz

Simon Jetter M14 1. Platz

Ingo Steinert M14 6. Platz

Dominik Baur M14 9. Platz

Eric Diener M15 1. Platz

Mannsch. TSF (Diener/Jetter/Steinert) U16 1. Platz

Crosslauf Fridingen
Marc Schmidt U20 5. Platz

Carsten Renz U18 7. Platz

Valentin Klüppel U18 8. Platz

Romina Diener U18 10. Platz

Finn Hermann M08 5. Platz

Pascal Hermann M09 1. Platz

Johannes Storz M10 1. Platz

Anna Müller W11 2. Platz

Jan Diener M13 2. Platz

Felix Müller M13 8. Platz

Simon Jetter M14 1. Platz

Ingo Steinert M14 4. Platz

Dominik Baur M14 7. Platz

Eric Diener M15 1. Platz

Mannsch. TSF (Diener/Jetter/Steinert) U16 1. Platz

Crosslauf Trossingen
Marc Schmidt U20 2. Platz

Carsten Renz U18 8. Platz

Valentin Klüppel U18 9. Platz

Thorsten Brendle U18 10. Platz

Mannsch. TSF (Renz/Klüppel/Brendle) U18 1. Platz

Johannes Storz M10 2. Platz

Simon Jetter M14 1. Platz

Ingo Steinert M14 6. PlatzIngo Steinert M14 6. Platz

Marc Schmidt U20 3. Platz

Carsten Renz U18 7. Platz

Valentin Klüppel U18 8. Platz

Thorsten Brendle U18 9. Platz

Mannsch. TSF (Renz/Klüppel/Brendle) U18 1. Platz

Jan Diener M13 2. Platz

Simon Jetter M14 1. Platz

Crosslauf-Serie Zollern-Schwarzwald Gesamtwertung
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ERGEBNISSE

Sportart Was/Wer Platzierung Ergebnis

Ingo Steinert M14 6. Platz

Dominik Baur M14 7. Platz

Eric Diener M15 1. Platz

Mannsch. TSF (Diener/Jetter/Steinert) U16 1. Platz

Silvesterlauf Tuttlingen
Eric Diener U16 1. Platz

Jan Diener U16 2. Platz

Marc Schmidt U20 1. Platz

Tim Schmidt U16 3. Platz

Simon Jetter U16 6. Platz

Julia Högerle U16 2. Platz

Sarah Högerle U20 2. Platz

Fabio Diener U16 15. Platz

Tabea Heizmann U16 8. Platz

Romina Diener U16 11. Platz

Dominik Baur U16 24. Platz

Pascal Hermann U10 1. Platz

Finn Hermann U10 3. Platz

Paul Heizmann U10 9. Platz

Jana Rosa Heizmann U12 2. Platz

TERMINE

Sportart Wann Wo Was/Wer

Badminton So. 12.04.2015 10 Uhr Tuttlingen, Mühlau-Sporthalle 1. Badminton Hobby-Turnier

Triathlon So. 17.05.2015 Tuttlingen 3. Tuttlinger Triathlon

Walking Sa. 26.09.2015 Tuttlingen 4. TSF Dia-Walk

TSF Sa. 28.11.2015 Tuttlingen 50 Jahre TSF - 
Jubiläumsveransaltung

Lauftreff Sa. 31.12.2015 Tuttlingen 4. TSF Silvester-Lauf
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TOP THEMA TOP THEMA

    Am 12. April veranstaltet die Ab-
teilung Badminton in der Mühlau-
Sporthalle ein Badminton Turnier 
für Hobbyspieler. So etwas hat es in 
Tuttlingen und näherer Umgebung 
noch nie gegeben. Das Jubiläums-
jahr bietet einen schönen Anlass, 
den Verein und auch den Badmin-
ton-Sport zu präsentieren.

Badminton ist ein Spiel das nicht nur 
von 'Aktiven', d.h. in einer offiziellen 
Liga des Verbandes, betrieben wird, 
sondern auch von Jung und Alt als 
reiner Freizeitsport ohne offizielle 
Runde und Rangliste. Auch beim 
TSF gibt es eine große Zahl an en-
gagierten Sportlern, die regelmäßig, 
und jeder nach seinen Möglichkeiten, 
den Schläger schwingen. Für diese 
Gruppe will die Badminton-Abteilung 
mit dem Hobby Turnier die Möglich-
keit bieten, sich im Wettkampf mit 
anderen zu messen. Denn auch für 
Hobbyspieler gilt, dass Badminton 
eine Wettkampfsportart ist, bei der 
es letztendlich darum geht, mehr 
Punkte zu machen als der Gegner. 

Die Veranstaltung ist ein offenes 
Turnier, das bedeutet, Jedermann 
und -frau kann mitmachen. Der Ver-
ein will gezielt andere Vereine, loka-
le Firmen und auch Einzelpersonen 
aus der näheren Umgebung an-
sprechen. Es gibt Badminton Hob-

byspieler in Betrieben, in Vereinen 
und nicht organisiert. Sie alle sind 
eingeladen. Die Teilnehmer erwartet 
ein professionelles Turnier nach al-
len Regeln der Badminton-Kunst.

Da Freizeitspieler hauptsächlich 
Doppel spielen, entschied sich die 
Turnierleitung für ein reines Dop-
pel-Turnier. Je nachdem, wie viele 
Meldungen eingehen, kann der 
Turnierplan noch nach Herren-, Da-
men-Doppel und Mixed aufgeteilt 
werden. Die Organisatoren sind be-
reits gespannt auf die Teilnehmer-
zahl. Da es aber auch für das Team 
die erste Veranstaltung dieser Art 
ist, kann bisher noch auf keine Er-
fahrungswerte zurückgegriffen wer-
den. Die Planung ist für den ersten 
Anlauf auf maximal 4� Paare (96 
Teilnehmer) ausgerichtet. Die Orga-
nisatoren hoffen natürlich auf hohe 
Resonanz. 

Zuschauer sind ebenfalls sehr herz-
lich willkommen. Für diese gibt es 
neben sicherlich spannenden Spie-
len auch ausreichend Speis und 
Trank.

Schon jetzt ein herzliches Danke-
schön an das gesamte Organisati-
onsteam und alle Unterstützer.

[vh]

ERSTES BADMINTON HOBBY TURNIER

HOBBY TURNIER

www.tsftut.de
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Tuttlingen - Mühlau-Sporthalle
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

   Älter werden und trotzdem fit, ak-
tiv und mobil bleiben, das wünscht 
sich jeder für sich selbst. Mit beiden 
Beinen im Leben stehen, den Alltag 
selbständig meistern und die Zeit 
des Älterwerdens genießen. Dieser 
Wunsch ist realistisch und kann sich 
erfüllen. 

Vereine und Gruppen bieten die 
Möglichkeit, soziale Kontakte zu 
knüpfen. Wie man sein Alter erlebt, 
hängt letztendlich von jedem selbst 
ab. Gezielte und regelmäßige Be-
wegung kann die Alterungsprozesse 
verlangsamen. In einer Gruppe zu 
trainieren macht doppelt Spaß, mo-
tiviert und beglückt. 

Diese Erfahrung machen die Teil-
nehmer der TSF-Senioren-Gymna-
stik. 'Immer wieder montags' star-
tet eine Gruppe Senioren sportlich 
in die neue Woche. Übungsleiterin 
Helga Krichel versteht es zu moti-
vieren und fit zu halten.
Dabei handelt es sich um eine kon-
stante Gruppe, die sich immer wie-
der neu findet und jederzeit offen 
für neue Teilnehmer ist. Eine integre 
Gruppe, die nicht nur die Gesellig-
keit pflegt. Viele Freundschaften 
entstanden in den vergangenen 14 
Jahren des Zusammenseins. 

Prävention wird bei Helga Krichel 
groß geschrieben. Sie besucht re-
gelmäßig Fortbildungen und gibt 

neue Erkenntnisse an ihre Gruppe 
weiter. Ihre Kurse werden von den 
Krankenkassen bezuschusst. 

Die Übungsstunden finden montags 
von 9 bis 10 Uhr im Haus der Seni-
oren in der Honbergstr. 10 statt. 

Eine zweite Gruppe trifft sich eben-
falls am Montag Nachmittag von 14 
bis 15 Uhr im Haus der Senioren. 

Vor der Entscheidung, sich der 
Gruppe anzuschließen, bietet Helga 
Krichel grundsätzlich Schnupper-
stunden an. 

[hk]

Kontakt:
Helga Krichel
Telefon:  07461-770314 (AB)

FIT UND SELBSTÄNDIG IM ALTER
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

SILVESTERLAUF IMPRESSIONENSILVESTERLAUF DIE DRITTE

    'Wir können auch schlechtes Wet-
ter'.
Mit fast 900 Sportlerinnen und 
Sportlern gab es auch beim dritten 
Tuttlinger Silvesterlauf erneut eine 
Steigerung der Teilnehmerzahl. Dies 
war umso erstaunlicher, da die Wet-
terlage und die Straßenverhältnisse 
in den Tagen zuvor alles andere als 
gut waren und den Organisatoren 
erhebliches Kopfzerbrechen berei-
teten. Bauhof und die TSF-Helfer 
leisteten im Vorfeld ganze Arbeit, so 
dass sich die Laufstrecke fast kom-
plett schnee- und eisfrei präsentierte 
und somit gute Ergebnisse möglich 
waren. 
Das Team der Steinbeisschule über-
nahm wieder die Streckensicherung 
und sorgte dafür, dass sich niemand 
verirrte. Das DRK war ebenfalls 
mit einem großen Helferteam vor 
Ort, konnte aber zum Glück einen 
ruhigen Veranstaltungsverlauf mel-
den. 

Den Zuschauern an der Strecke 
heizten erneut die Los Crawllos aus 
Emmingen ein. Bei der anschlie-
ßenden Siegerehrung in der IKG-
Aula war für das leibliche Wohl be-
stens gesorgt. 
Lob und Anerkennung von den vie-
len Teilnehmern aus Nah und Fern 
war der Lohn für die Ausrichter. Kein 
Niederschlag in Sicht und nicht zu 
kalt war es am Veranstaltungstag, 
so war die Stimmung ausgezeichnet 
und ein fröhliches Läuferfest ging 
ohne Zwischenfälle über die Bühne. 

Danke an alle Helferinnen und Hel-
fer,  die Sponsoren, sowie an alle, 
die zum erfolgreichen Gelingen des 
Silvesterlaufes 2014 beigetragen 
haben. 

[rb]
 

Bild: Die Streckenposten der Steinbeisschule	
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

   Einige der TSF-Erwachsenen-Tri-
athleten nutzten die Crosslauf-Serie 
Zollern-Schwarzwald, um auch im 
Winter an ihrer Wettkampfhärte zu 
arbeiten. Jean-Pierre Marcq (M55)  
(Bildmitte) und Eva Hermann (W40), 
die beide alle vier Läufe über die 
Langstrecke von jeweils circa acht 
Kilometern bestritten, konnten dabei 
die Serienwertung ihrer Altersklasse 
gewinnen. Ilka Diener wurde Zweite 
bei den Frauen W45. Michael Die-
ner konnte verletzungsbedingt nur 
bei den ersten beiden Läufen an 
den Start gehen, wo er in der Alters-
klasse M45 die Ränge drei und fünf 
erkämpfte. 
Patrick Ries, Patrick Hofmann und 
Michael Ehrhardt hatten in der 
Hauptklasse der Männer harte Kon-
kurrenz durch die Leichtathleten 
aus dem Schwarzwald. Patrick Ries 
konnte sich hier noch am besten be-
haupten und erreichte als Sechster 
der Gesamtwertung eine Platzierung 
im Mittelfeld. In der Mannschafts-

wertung der Langstrecke erreich-
ten die TSF-Läufer mit dem fünften 
Rang ebenfalls eine Platzierung im 
Mittelfeld. 
Auf der etwa 2,5 Kilometer langen 
Mittelstrecke war Thomas Roser un-
terwegs, der allerdings wegen einer 
Verletzung nur zwei Läufe absolvie-
ren konnte. In Unterkirnach belegte 
er in der Hauptklasse der Männer 
den dritten Rang, in Pfohren konnte 
er die Alterklasse M45 für sich ent-
scheiden. 

[id]

LANGSTRECKEN CROSSLAUF: SIEG FÜR MARCQ UND HERMANN

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

BADMINTON RÜCKRUNDENSTART

   Am 24. Januar startete 
die Rückrunde der aktu-
ellen Saison. Die erste 
Mannschaft des TSF been-
dete die Hinrunde auf dem 
dritten Tabellenplatz in der 
Landesliga Schwarzwald/
Bodensee und ist dem FSV 
Schwenningen und dem 
PTSV Konstanz II dicht auf 
den Versen.
Die zweite Mannschaft 
konnte im Aufstiegsjahr in 
die Bezirksliga Schwarz-
wald/Bodensee mit einem Sieg und 
einem Unentschieden erste Erfah-
rungen sammeln und ist dabei sich 
den Klassenerhalt zu erkämpfen. 
In der Rückrunde ist nun jeder Punkt 
Gold wert. Die Chancen für den 
Klassenerhalt stehen dieses Jahr 
gut, denn bis dato gibt es keine Ver-
letzungsausfälle und die Mannschaft 
ist voll motiviert.

Aber nicht nur mit Federbällen kön-
nen die Spielerinnen und Spieler 
der Badminton-Abteilung umgehen. 
Im Anschluss des ersten Rückrun-
denspiels der Mannschaften trafen 
sich die Federballjäger zum gemein-
samen Essen und Bowlen. Während 
die Jugend vor dem Essen in der 
Osteria die Bowlingkugel gescho-
ben hat, trafen sich die Erwachse-

nen nach dem Essen 
in der Sommerau. Ein 
schöner Ausgleich zum 
üblichen Trainings- und 
Turnieralltag.

[ch]

LAUFABZEICHEN 2014

     Über 50 Läuferinnen und Läufer  
waren bei strahlendem Sonnen-
schein unterwegs, um das Laufab-
zeichen für die Saison 2014 zu er-
werben. Es wurde 40 mal für zwei 
Stunden, 10 mal für 1,5 Stunden und 
5 mal für eine Stunde Laufdauer ver-
geben. Der anschließende Besuch 
im TuWass ließ die Anstrengung 
schnell vergessen und so stand 
einem gemütlichen Abend im Gast-

haus Ritter nichts mehr im Wege. 
Bilder vom Venedig Marathon und 
vom Wälderlauf in Mellau/Schop-
pernau, sowie ein Rückblick bezie-
hungsweise Ausblick auf das kom-
mende Jahr gab es zum Abschluss. 
Die Übungsabende im Winter finden 
wie gewohnt, dienstags um 19.00 
Uhr am TuWass und freitags 17.30 
Uhr am Stadion statt. 

[rb]
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGENNEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

    Erstmals gab es beim Tuttlinger 
Silvesterlauf winterliche Bedin-
gungen. Für die Jugend-Triathleten 
des TSF, die sich im Winter auch bei 
Crossläufen fit halten, stellte dies 
kein Hindernis dar. In allen Wett-
bewerben waren sie vertreten und 
überzeugten mit teilweise ausge-
zeichneten Leistungen. 
So war Eric Diener (Bild unten) 
schnellster Tuttlinger Teilnehmer 
beim 5-Kilometer-Lauf. In der Zeit 
von 18.28,2 Minuten belegte er den 
fünften Gesamtrang und gewann da-
mit auch die Altersklasse U16. Sein 
Bruder Jan kam als Elfter, eine gute 

Minute später, ins Ziel, gefolgt von 
vier weiteren TSF-Läufern: Bernd 
Merz, Marc Schmidt, Thomas Roser 
und Tim Schmidt. Als viertschnellste 
Frau erreichte Julia Högerle das 
Ziel (2./U16), ihre Schwester Sarah 
folgte auf Gesamtrang sechs (2./
U18). 

Beim 10-Kilometer-Lauf wartete man 
gespannt auf das Duell zwischen 
dem Sieger der Vorjahre, Jens Zi-
ganke, und dem Tuttlinger Triathlon-
Junioren-Europameister, Valentin 
Wernz, der nach zwei Siegen über 
5 Kilometer erstmals auf der langen 
Distanz antrat. Tatsächlich lieferten 
sich die beiden ein Kopf-an-Kopf-
Rennen, das jedoch im Zielsprint 
Jens Ziganke (33.26,8 Minuten) für 
sich entscheiden konnte. 

Auch bei den Kinderläufen gab es 
Top-Platzierungen für den Triath-
lon-Nachwuchs: Pascal und Finn 
Hermann wurden bei den Jungs 
der Alterklasse U10 Erster und Drit-
ter, Jana Rosa Heizmann belegte 
bei den Mädchen U12 den zweiten 
Platz. 

Bild oben: Pascal Hermann

[id]

TRIATHLON JUGEND ZÜNDET SILVESTER-FEUERWERK

     Fester Bestandteil im Terminka-
lender der Jugend-Triathleten war 
auch in diesem Winter wieder die 
Crosslauf-Serie Zollern-Schwarz-
wald. Bei den vier Läufen, die in 
Unterkirnach, Pfohren, Fridingen 
und Trossingen stattfanden, waren 
insgesamt 18 Teilnehmer der TSF-
Triathlonjugend am Start. 
In der U16 und U18 männlich konn-
ten die Triathleten dabei die Mann-
schaftswertung gewinnen. In der 
U18 waren mit Carsten Renz (Ein-
zelwertung Platz 7, Bild), Valentin 
Klüppel (Platz 8, Bild) und Thorsten 
Brendle (Platz 9, Bild) drei Jungs auf 
der Mittelstrecke über ca. 2,5 Kilo-
meter unter-
wegs. Dies 
reichte für 
den Sieg in 
der Mann-
schaftswer-
tung dieser 
Altersklas-
se. Auf der 
g l e i c h e n 
Strecke war 
auch Marc 
Schmidt in 
der U20 am 
Start. Nach vier Läufen sicherte er 
sich Rang vier im Endklassement. 
Romina Diener bestritt in Fridingen 
ihren ersten Crosslauf und landete 
auf dem zehnten Rang. 
Auch in der U16 konnten die Sport-
freunde eine Mannschaft stellen: 
Eric Diener, Simon Jetter, Matthias 
Lutz und Ingo Steinert gewannen 
hier souverän die Mannschaftswer-
tung. In der Einzelwertung waren 

Eric Diener (M15) und Simon Jetter 
(M14) eine Klasse für sich. Unge-
schlagen holten sich beide den Sieg 
in der Cupwertung. Ingo Steinert 
und Dominik Baur (beide M14) be-
endeten die Rennserie auf den Rän-
gen sechs und sieben. Matthias Lutz 
(M15) konnte leider verletzungsbe-
dingt nur den Lauf in Unterkirnach 
bestreiten, wo er Vierter wurde. 
In der Jugendklasse M13 musste 
sich Jan Diener dreimal in Folge 
Joshua Kommer aus Weilstetten 
geschlagen geben und wurde somit 
Zweiter. Noah Lhoest (Rang sechs 
in Pfohren) und Felix Müller (Rang 
acht in Fridingen), beide ebenfalls 
M13, nahmen jeweils nur an einem 
Rennen teil. 
Bei den jüngeren Kindern gab es 
zwar keine Serienwertung, doch 
auch hier konnten einige Talente 
vorne mitmischen: Finn Hermann 
(M08) erzielte sein bestes Resultat 
mit dem dritten Rang in Pfohren. 
Beim gleichen Rennen belegte Vi-
vien Lhoest (W08) Rang zwei. Platz 
zwei erzielte auch Anna Müller 
(W11) in Fridingen. Pascal Hermann 
und Johannes Storz lieferten sich 
spannende Rennen bei den Läufen 
der U10. Johannes schaffte in der 
Klasse M11 zweimal den Sieg und 
zweimal Platz zwei, Pascal wurde 
bei den Zehnjährigen einmal Erster 
und zweimal Zweiter.
Anna und Felix Müller sowie Julia 
und Sarah Högerle nahmen außer-
dem an der Crosslaufserie Hegau 
teil, wo sie ebenfalls gute Ergeb-
nisse erzielten. 	    	    [id]

CROSSLAUFSERIE ZOLLERN-SCHWARZWALD
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info@mussgnug-tut.de

www.tuticket.de

Für alle Züge und Busse

im Landkreis Tuttlingen. 

Drei Monate

unverbindlich testen.

Satte Prämie sichern.

SchnupperAbo

NEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

   Der TSF Lauftreff präsentiert 
sich ab sofort im Internet mit einem 
neuen Online-Auftritt. Auf der neu 
gestalteten Seite www.lauftreff-
tuttlingen.de finden künftig alle 
Interessierten die neuesten Lauf-
ergebnisse, aktuelle Bildergalerien, 
Interviews mit TSF-Läufern sowie 
weitere wichtige Ankündigungen zu 
Laufveranstaltungen und den aktu-
ellen Trainingseinheiten. 

Gestaltet hat diese Webseite das 
neue TSF-Mitglied Simon Schneider 
(Bild rechts). Außerdem übernimmt 
Simon ab sofort auch den TSF Lauf-
treff-Newsletter, der regelmäßig per 
Mail versendet wird. Ein Besuch auf 
der neuen Webseite lohnt sich also. 
Lob und Verbesserungsvorschlä-

NEUER INTERNETAUFTRITT DES LAUFTREFFS

ge werden vom Simon per Mail an 
simon.schneider@lauftreff-tutt-
lingen.de gerne entgegengenom-
men.

[rb]

   Ende Januar machten sich 
rund 30 Lauftreffler auf den 
Weg durch eine herrliche Win-
terlandschaft von Tuttlingen auf 
den Rußberg. 
Eingekehrt wurde in der Rose, 
wo sich alle mit Getränken und 
einem leckeren Abendessen 
stärken konnten. In gemütlicher 
Runde tauschte man sich über 
die vielen Lauferlebnisse des ver-
gangenen Jahres aus. Bevor sich 
alle wieder auf den Heimweg mach-
ten, gab Lauftreffleiter Rolf noch ei-
nen Ausblick auf ein ereignisreiches 
Jahr 201�, in dem das Doppeljubilä-

um, �0 Jahre Tuttlinger Sportfreunde 
und 2� Jahre Lauftreff, gefeiert wird. 
Ein herzliches Dankeschön geht an 
die Organisatoren Marion und Thilo.

[rb]

WINTERWANDERUNG DES LAUFTREFFS
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NEUES AUS DEN ABTEILUNGENNEUES AUS DEN ABTEILUNGEN

AUS DEM LAUFTREFF

Annemarie Diener und Ju-
lia Cörüt (W30) heraus. Es 
folgte Julian Mumper (M50). 
M. Noecker kam auch ins 
Ziel, ebenso wie Altmeister 
Vladimir Tapal, er sogar auf 
dem 3. Rang (M65). Zwei 5. 
Plätze holten Andrea Dudeck 
(W50) und Wolfgang Hess 
(M65). Auch in der Klasse 
M80 startete ein Läufer: Os-
kar Martin versuchte sich an 
den 10 Kilometern. Ergebnis:  
1. Platz M80, Wolfgang Hess (M65) 
erkämpfte den 5. Platz in seiner 
Altersklasse, Wolfgang Güthinger 
in der M65 lief zum 6. Platz. Nico 
Schäfer (M55) schaffte gerade noch 
den 10. Platz. Und bei den Männern 
über M60 sah man noch Erich Epp 
zufrieden über seinen 7. Rang ein-
laufen.

5 km Silvesterlauf:
Der 15-jährige Eric Diener kam als 
fünfter Gesamteinlaufender ins Ziel, 
was gleichzeitig den 1. Platz in der 
AK MJ bedeutete. Jan Diener wur-
de Zweiter (MJ), nur etwas mehr als 
eine Minute langsamer. Dicht auf 
Bernd Merz (M45) - auch 2. Platz. 
Marc Schmidt Jahrgang 1997 freute 
sich über seinen 1. Platz (MJ/17). 
Zwei Plätze hinter ihm kam Tim 
Schmidt ins Ziel (MJ/15) und so-
mit auf dem 3. Platz. Simon Jetter 
wurde Sechster (MJ/13), Gerd Du-
fils (M65) dominierte als Erster die 
AK. Einen 8. Platz gab es für Helmut 
Schellhammer bei M50. Fabio Die-

ner, erst 11 Jahre alt, scheute die 
Anstrengung als sehr junger Läu-
fer nicht und benötigte für sein Alter 
sehr gute 25 Minuten. Thomas Ro-
ser erzielte den 3. Rang (M45).
Julia Högerle kam auf den 2. Platz 
(WJ/15), Sarah Högerle auf den 2. 
Platz (WJ/15). Tabea Heizmann 
holte den 8. Platz (WJ/14), Szilvia 
Koscalek den 3. Platz (W35) und Iris 
Schmutz (W 50) den 4. Platz. 
Insgesamt nahmen 43 TSF-Läufer 
und -Läuferinnen am Silvesterlauf 
teil. Dazu waren auch noch viele 
TSF-Walkerinnen und -Walker auf 
der schönen 5km-Runde unter-
wegs. 

Bremer Marathon:
Lauftreff-Neumitglied Peter Späth 
versuchte dort seine bisher gelaufe-
nen Zeiten zu verbessern, was ihm 
auch deutlich gelang: 4:37 Stunden 
war seine neue Bestzeit und er lief 
erstmals unter fünf Stunden.

[om]

  Am 14. Oktober startete das  
Gränzbote-Team mit 30 Läufern, 
angeführt und geleitet von den be-
währten Laufcoaches Hubert Gru-
nenberg, Thilo Seeburger, Sabine 
Epp und Rolf Brohammer in die 
erste Trainingseinheit für den Silve-
sterlauf. 

Am 8. November stand wieder der 
Erwerb des alljährlich durchge-
führten Laufabzeichen-Wettbewerbs 
auf dem Programm. Wie  beliebt 
dieser Lauf  ist, zeigte die Teilnah-
me von rund 50 Sportbegeisterten. 
Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne gingen mit Elan zu Sache. Die 
ambitionierten Läufer rannten zwei 
Stunden, einige 1,5 Stunden. Da-
bei lief die Gruppe mit den Kindern 
ungefähr 18 Kilometer. Ältester Teil-
nehmer war Oskar Martin, der trotz 
seiner 83 Jahre dieselbe Strecke 
schaffte und den Altersschnitt etwas 
anhob. Nach dem Lauf gab es natür-
lich wieder ein paar leckere Kuchen 
und gegen den Durst war auch et-
was parat. Anschließend durften die 
Läufer, wie jedes Jahr, ihre müden 
Knochen im TuWass entspannen.

Laufserie Silberdistel Albcup 2014:
Hier landete Ulrike Knoll auf dem 2. 
Gesamtplatz der Serie. Die Gesamt-
wertung bei den Vereinen ging an 
den TSF-Lauftreff.

Am traditionellen Nikolauslauf in 
Tübingen waren 16 Teilnehmer aus 
dem TSF am Start. Auf dem hüge-

ligen Kurs ging es nicht um Best-
zeiten, sondern für die meisten um 
einen Formtest für den Silvester-
lauf. Beim anschließenden Besuch 
des Tübinger Schokoladenmarktes 
konnten alle die verbrauchten Kalo-
rien wieder zu sich nehmen. 

Silvesterlauf: 
Über 5 km, 10 km, Nordic Walking 5 
km, Bambini-Lauf und die Schüler-
läufe konnte jeder seine sportlichen 
Fähigkeiten ausloten. Bedingt durch 
die Bodenverhältnisse war an neue 
Bestmarken nicht zu denken, doch 
wurde die Veranstaltung von den 
Organisatoren und vom Publikum 
wohlwollend aufgenommen. 

Die 10 km Starter und Starterinnen: 
Leider konnte Valentin Wernz den 
dreimaligen Sieger des Silvester-
laufs nicht abschütteln, erreichte 
aber den guten 2. Platz über 10 Kilo-
meter. Thorsten Brendle Klasse MJ 
U16 freute sich über den AK-Platz 
zwei. Platz fünf in MJ U20 ging an 
Patrick Hoffmann. Altmeister Dieter 
Keilbach errang den 5. Platz bei M 
55. Später, aber noch in den Rän-
gen, lief Patrick Ries, AK Männer 
auf den 10. Platz, W. Brendle kam in 
M55 an 9. Stelle ein. Bei den Damen 
fast vorneweg lief Eva Hermann, sie 
erreichte den 2. Platz W40. Sandra 
Brendle lief in W20 auf den 6. Platz, 
dicht hinter ihr Samara Amanat (7. 
Platz W 25), Ilka Diener rannte auf 
den 4. Platz W45, ein hervorragender 
2. Platz in der AK W50 sprang für 

Fotograf: Hans-Albrecht Bock, Tuttlingen
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Geschäftsstelle/Mitgliederverwaltung/Vereinsheim 
 

GESCHÄFTSSTELLE  
Postfach 01 61 
78502 Tuttlingen 
www.tsftut.de 
 buero@tsftut.de 
 07463/99 12 168 
 

 

VEREINSHEIM 
Egelsee 1 
78532 Tuttlingen 
 07461/130 36 98 

 

Vorstandschaft 
 

1. VORSITZENDER  
Manfred Mussgnug 
 mussgnug@aol.com 
 (p) 07461/969 71 00 
 (m) 0170/243 74 68 
 07461/969 71 109 
 

 

SCHRIFTFÜHRER 
Thilo Seeburger 
 thilo.seeburger@gmx.de 
 (p) 07461/462 3 

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER  
Claus Wiest 
 c-d.wiest@t-online.de 
 (p) 07461/780 18 33 

PERSONAL UND FORTBILDUNG 
Walli Diener 
 wallediener@web.de 
 (p) 07461/484 5 
 

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER  
Thomas Heizmann 
 fliesenbau@t-online.de 
 (m) 0171/773 58 96 

FINANZEN 
Angelika Straub 
 angelikastraub@aol.com 
 (p) 07463/724 0 

 

Erweiterte Vorstandschaft 
BADMINTON 
Claudius Hilzinger 
 c.hilzinger@gmail.com 
 (p) 07461/140 81 73 

HERRENFUßBALL 
Jovan Dobos 
 dobajo@web.de 
 (p) 07461/140 88 88 

TRIATHLON  
Markus Eitel 
 markus.eitel@yahoo.de 
 (m) 0172/780 91 35 

 
GESUNDHEITSSPORT 
Helga Krichel 
 hhk.tut@gmx.de 
 (p) 07461/770 31 4 

 
LAUFTREFF 
Rolf Brohammer 
 r.brohammer@tsftut.de 
 (p) 07461/761 66 
 (m) 0178/931 11 27 

 
FITNESS  
Silvia Steinert 
 silvia-steinert@gmx.de 
 (p) 07461/780 23 1 

(BEACH-)VOLLEYBALL & 
TENNIS 
Vilko Nagy 
 bvn.nagy@gmx.de 
 (m) 0173/702 76 44 

  

 

Ausschuss 
Dieter Keilbach 
 dieter.keilbach@ksk-tut.de 
 (g) 07461/700 21 00 

Tiziana Klotz 
 tizi002@yahoo.de 
 (m) 0160/685 60 07 

Jürgen Jetter 
 juergenjetter@gmx.de 
 (p) 07461/750 75 
 

Marion Rudolf 
 ad-rudolf@versanet.de 
 (p) 07461/722 06 

Wolfgang Peters 
 petzi0408@web.de  
 (m) 01520/458 72 94 

Tobias Koller 
 tokomuc@gmail.com 
 
 

Andrea Hellmann 
 hellmann.tuttlingen@t-
online.de 
 (p) 07461/772 74 

Elke Beiswenger 
 (p) 07461/779 53 

 

 

 

 

 

 

 
 

Anmeldung zum Unterricht 

Dienstag & Donnerstag 
18:00 Uhr 

Unterrichtsbeginn 18:30 Uhr 
 
 
 
 

 

 
Gutenbergstr. 10   ▪   78532 Tuttlingen   ▪   Fon: 0172 633 47 18 

 

 

 

 

 

Sicher zum Führerschein…….und keine Fahrstunde zuviel! 
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Bitte : 
 Beitrittserklärung  
 Änderungsmeldung 
 Kursanmeldung 
Stand: 04.03.2015 

Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965 
Postfach 01 61 
78502 Tuttlingen 
buero@tsftut.de  www.tsftut.de  

 Kontaktdaten 

___________________________________________ ________________________________________ 
Name       Vorname 

___________________________________________ ________________________________________ 
PLZ/Ort       Straße/Hausnummer 

____ / ____ / ________ ________________________________________ __________________________ 
Geburtstag   E-Mail      Telefonnummer 

SEPA-Lastschriftsmandat 
Ich ermächtige die Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von den Tuttlinger Sportfreunden e.V. 1965 auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

___________________________________________ ________________________________________ 
IBAN (Kontonummer)      BIC (BLZ) 

___________________________________________ ________________________________________ 
Kontoinhaber      Kreditinstitut 

Eintritt & Sportangebot (gültig ab 01.01.2014) 

____ / ____ / ________     Umstellung auf Familienmitgliedschaft 
Eintrittsdatum 
 
Sportart/Kursangebot (bitte ankreuzen); Zahlung halbjährlich jeweils am 15.03. und 15.10. per SEPA Lastschrift: 

        Kosten/Quartal   Kosten/Quartal 
 Sport Mitglied Gast  Sport Mitglied Gast 

 Badminton 0,00 € 30,00 €  Nordic Walking 12,00 € 30,00 € 
 Beachvolleyball 0,00 € 24 €/Std.  Seniorensport 12,00 € 30,00 € 
 Bodystyle 12,00 € 30,00 €  Step-Aerobic 12,00 € 30,00 € 
 Bauch-Beine-Po 12,00 € 30,00 €  Tae Box fight & fun 12,00 € 30,00 € 
 Core & Funktional-Training 12,00 € 30,00 €  Tennis 45,00 €** 4 €/Std. 
 Herrenfußball 0,00 € 0,00 €  Triathlon (Jugend) 0,00 € --- 
 Herz-/Diabetikersport * *  Triathlon (Erwachsene) 25,00 €** --- 
 Jazztanz 12,00 € 30,00 €  Volleyball 0,00 € 30,00 € 
 Kinderfußball 0,00 € 0,00 €  Walking 0,00 € 30,00 € 
 Kinderturnen 0,00 € 0,00 €  Zumba 12,00 € 30,00 € 
 Lauftreff 0,00 € 0,00 €     

        
* Abrechnung über Ihre Krankenkasse 
** Jahresbeitrag für Erwachsene 

Schnuppern:  
Gäste sind bei all unseren Sportangeboten herzlich willkommen und können maximal 2 Wochen schnuppern. 

Beiträge 

Aufnahmegebühr: 
Erwachsene    € 10.- Kinder und Jugendliche  € 0.- 
Mitgliedsbeiträge:  
Kinder und Jugendliche  € 25.- zwei und mehr Jugendliche € 30.- 
Erwachsene   € 55.- Familienbeitrag   € 75.- 
Mitglieder über 60 Jahre  € 35.- Ehepaare über 60 Jahre  € 55.- 
 
Ab Eintrittsdatum Juli, 1/12 des Jahresbeitrags pro Monat. Mitglieder über 18 Jahre zahlen Erwachsenenbeitrag, 
wenn nicht bis Ende Januar ein Ausbildungsnachweis vorliegt. Rückerstattungen sind nicht möglich.  
Kündigungen sind nur schriftlich zum Jahresende möglich. 

                                                                              
___________________________________________________________________________________________________________ _______________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Ort, Datum      Unterschrift (bei Minderjährigen auch die eines Erziehungsberechtigten) 
INFOS, NEWSLETTER, ABOS UND TICKETS  

07461 / 910 996 oder www.tuttlinger-hallen.de

NOCH VIELE HIGHLIGHTS BIS JUNI 2015



Unsere Sportförderung:
Gut für den Sport.
Gut für die Region.

Sport ist ein wichtiges Bindeglied der Gesellschaft. Er stärkt den Zusammenhalt und schafft Vorbilder. Deshalb 
unterstützen wir den Sport und sorgen für die notwendigen Rahmenbedingungen: regional und national, in der 
Nachwuchsförderung, im Breiten- sowie im Spitzensport. Die Sparkassen-Finanzgruppe ist der größte nicht-
staatliche Sportförderer in Deutschland. Die Unterstützung von vielen Landes- und nationalen Meisterschaften 
ist ein Teil dieses Engagements.  Sparkassen-Finanzgruppe. Gut für die Region.
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Hirsch Sport Weisse – Europas bestes leichtes Weizenbier.
5 mal in Folge Platz 1 beim European Beer Star.

Auch FlAschen können 
erFolgreich sein

Beerstar_AZ_Medaillen_195x290.indd   1 15.12.11   11:43


